
¥ Bielefeld. Erstmalig hatte sich die U20 des Brackweder Schach-
klubs für eine Deutsche Vereinsmeisterschaft qualifiziert. Diese
fand in diesem Jahr in Chemnitz statt. Von den 16 Teams waren die
Brackweder auf Rang zehn gesetzt. Am Ende sprang für die Südstäd-
ter nach sehenswerten Partien sogar Platz sieben heraus. Keine an-
dere Mannschaft lag so deutlich über den Vorgaben. Ein ausführli-
cher Bericht folgt am kommenden Dienstag.

¥ Bielefeld (möl). Die Fußballerinnen des TSV Amshausen haben
die erste Auflage des Haller Winterturniers gewonnen. Im entschei-
denden Spiel gegen den VfL Schildesche behielten die TSV-Damen
mit 2:1 die Oberhand. Gastgeber SC Halle wurde Dritter. Die SV
Brackwede startete mit einem 1:9 gegen den BV Werther. Hier die
Abschlusstabelle: 1. Amshausen, 12 Punkte, 17:1 Tore; 2. VfL Schild-
esche 9, 25:4; 3. SC Halle 6, 10:14; 4. Werther 3, 12:13; 5. SVB 0, 2:34.

WirhabendenPokal:Die Spieler der TSG Altenhagen-Heepen bejubeln ihre Titelverteidigung. Im Finale schlugen sie Landesligist TuS Brake.  FOTO: REIMAR OTT¥ Bielefeld. Der SV Canlar war am Wochenende nicht nur beim
Hallenfußball-Turnier in Heepen aktiv. Ein zweites Team ver-
suchte sich beim Fuchs-Cup in Hüllhorst. Allerdings kam hier das
Aus früh. Die Bielefelder spielten in der Vorrunde gegen Mennig-
hüffen 0:2, Kirchlengern 2:0 sowie Tengern 1:3 und waren danach
aus dem Wettbewerb ausgeschieden. Das Turnier gewann Tengern
im Finale gegen Bad Salzuflen mit 4:2 nach Neunmeterschießen.

HeimischeTeams beimTurnier
derSVBrackwede präsent

Brackweder Schachklub auf DM-Platz sieben

SchildescherFraueninHalleZweiter
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¥ Bielefeld. Die TSG Altenha-
gen-Heepen ist Handball-
Kreispokalsieger 2010. Im Fi-
nale setzte sich der Titelvertei-
diger mit 16:8 gegen Landesli-
gist TuS Brake durch.

Diese Final-Paarung kam
zwar nicht komplett unerwartet,
war aber doch eine dicke Überra-
schung.Wo warder TuS 97 abge-
blieben? Der Oberligist hatte in
den Vorrundenspielen gegen
Landesligist TuS Spenge II verlo-
ren und zog nur als Zweiter sei-
ner Gruppe in die Überkreuz-
spiele ein. Dort wartete der TuS
97 II, der mit drei deutlichen Sie-
gen weiter gekommen war. Die
von Joachim Streu gecoachte Re-
serve unterlag jedoch mit 4:7.
TuS-Coach Heiko Nossek kom-
mentierte das Aus: „Jetzt habe
ich Sonntag wenigstens frei. Ich
hatte mit ’Aki’ gelost, wer wann
coachen muss. Er hat den Sams-
tag und ich den Sonntag gezo-
gen.“ Durch den Fauxpas gegen

Spenge II rutschte der TuS 97 in
eine Finalrunde mit Altenha-
gen-Heepen. Drittes Team dort
war Schröttinghausen. Der Be-
zirksligist hatte sich Samstag in
Brackwedezum Siebenmeterspe-
zialisten entwickelt. Erst warf
sich die HSG gegen Quelle/Um-
meln in die Überkreuzrunde ge-
gen EGB II. Dort qualifizierte
sich das Team von Udo Kompa
nach einem 6:6-Unentschieden
wieder vom „Punkt“ für die Fi-
nalrunde.

„Das ist ja eine machbare
Gruppe“, meinte HSG-Keeper
Marcel Haseloff, als bekannt
wurde, dass dort TSG und TuS
97 warten würden. Wenigstens
hatte Schröttinghausen für den
Sonntag doch noch einige Spie-
ler akquirieren können. Am
Samstag hatte der Bezirksligist
zwischendurchdurchblicken las-
sen, das Überkreuzspiel gegen
EGB II verlieren zu wollen.

EGB-Trainer Matthias Foede
war trotz des unglücklichen Aus-
scheidens in den Überkreuzspie-
len nicht traurig. „Für ein erstes
Januar-Wochenende war das er-

schreckend gut. Wir sind ausge-
schieden, obwohl wir kein Spiel
verloren haben“, so Foede, des-
sen Team in der Vorrunde 6:0
Punkte holte und immerhin die
Bezirksligisten Senne und Schil-
desche geschlagen hatte.

Zum Treffen der Stadtrivalen
TuS 97 und TSG kam es somit
schon im entscheidenden Spiel
der Finalrunde. In einer enga-
giert geführten Partie setzte sich

die TSG mit 11:9 durch. Damit
war der TuS 97 ausgeschieden.

Den Part als Finalgegner der
TSG nahm der vorher als Ge-
heimtipp gehandelte TuS Brake
nur zu gerne an. Das Team von
Thomas Rolf hatte sich mit Sie-
gen über Bünde/Dünne, TuS
Spenge II und Eintracht Gadder-
baumBrackwede gegen drei Lan-
desligisten durchgesetzt. Dabei
kam der lockere Durchmarsch

durch die Finalrunde unerwar-
tet. „Damit hatte ich nicht ge-
rechnet. Es lief rund bei uns“, so
Rolf nach dem 15:8 über EGB
und 17:13 über Spenge II. Bei
EGB und Spenge II hingegen
war die Laune allenfalls mittel-
prächtig. EGB konnte beim
10:6-Erfolg gegen die Spenger
wenigstens einen Erfolg feiern.

Im Endspiel waren die Braker
anfangs ebenbürtig und legten
sogar drei Führungen vor. Dann
schaltete der Regionalligist ei-
nen Gang hoch und hatte schon
beim 10:5 das Spiel entscheiden.
Helmut Bußmeyer verteilte den-
noch Lob an die Braker, die in
den HVW-Pokal einziehen.
„Die spielen einen guten Ball“,
kommentierte der TSG-Coach.
Bußmeyer hob auch die bessere
Organisation des Turniers her-
vor und freute sich darüber, dass
Marcel Müller wieder Tritt
fasste. Der Mittelmann holte
mit 26 Treffern die Torjägerka-
none. Als bester Spieler wurde
BrakesPatrick Welge ausgezeich-
net. Stärkster Keeper wurde Nor-
man Kern (TuS 97).

Vorrunden-AusfürSVCanlar

VON PETER BURKAMP

¥ Bad Oeynhausen/Bielefeld.
Arminia Bielefeld hat beim gut
besetzten Bad Oeynhausener
Hallenturnier um den Presse-
cup der Neuen Westfälischen sei-
nen Titel erfolgreich verteidigt.
Im Endspiel besiegte der DSC
den SV Hausberge mit 5:2.

„Es war ein tolles Turnier mit
gutem Fußball und guter Stim-
mung. Wir haben uns stark ver-
kauft“, resümierte Hans Scholz.
Zusammen mit Miron Tadic
(„Er engagiert sich sehr für uns“,
Scholz) ist der Teammanager
der NRW-Liga-Mannschaft
nach der Stadtmeisterschaft
auch das Unternehmen Titelver-
teidigung inBad Oeynhausenan-
gegangen. Gegenüber der Hal-
lenrunde in Bielefeld, in der der
Titelverteidiger etwas unglück-
lich nach Neunmeterschießen
im Viertelfinale gescheitert war,
spielten beim Pressecup neben
Christian Santos auch die
U-23-Akteure Marwin Studtru-
cker, Christopher Heermann
undAndre Kording. „Diese Qua-
lität machte sich schon bemerk-
bar“, meinte Scholz.

Ganz mühelos ging es in der
Vorrunde dennoch nicht. Nach
einem 1:0-Erfolg über Lemgo
(Tor: Studtrucker) folgte ein
4:2-Sieg über den SV Haus-
berge. In diesem Spiel trafen Ser-
dar Meral, Eleftherios Koutsalia-

ris und Christian Santos (2). Im
letzten Gruppenspiel trennten
sich die Arminen von Union
Minden 1:1 (Tor: Abdul-Madjid
Tokko). Als Sieger der Vor-
runde trafen sie aufRW Maaslin-
gen. In diesem Halbfinale bewie-
sen die Arminen Ehrgeiz und
Willen. Zwischenzeitlich lagen
die Bielefelder 0:2 und 1:3 zu-
rück. „Da dachte ich schon, wir
wärendraußen. Dochin denletz-
ten fünf Minuten hat die Mann-
schaft noch einmal richtig aufge-
dreht“, sagte Hans Scholz. Armi-
nia glich noch zum 3:3 aus
(Koutsaliaris, Heermann, San-
tos) und schaffte über das Neun-
meterschießen den Einzug in
das Finale. Dabei hielt Edin Mu-
jala einen Strafstoß. Mujala hü-
tete in Bad Oeynhausen als Gast-
spieler das Tor.Die Arminen hat-
tenauf dieserPosition einenEng-
pass, nachdem Heiko Langer
(Fingerbruch) und Arne Kampe
(Urlaub) fehlten.

Im Endspiel trafen die Armi-
nen erneut auf den SV Haus-
berge, der im zweiten Halbfinale
Bad Oeynhausen geschlagen
hatte. „Beim zweiten Mal kann-
ten wir die natürlich besser, und
wir haben ein gutes Spiel ge-
zeigt“, meinte ein zufriedener
Hans Scholz. Die Tore beim
5:2-Erfolg über den SV Haus-
berge erzielten Sven Stelzner,
(2), Marwin Studtrucker, Chris-
topher Heermann und Tokko.

Schwerzukontrollieren: Jan Ober (r.) und Jonas Knefelkamp (l.) hiel-
ten im Finale gegen Tobias Fröbel und die TSG nur kurz mit.  FOTO: OTT

¥ Bielefeld (gwi/ivo). Kurz
nach Neujahr hielten sich die
Frauen des TuS 97beim Kreispo-
kal an das Motto: „The same pro-
cedure as last year.“ Erst hatten
die Jöllenbeckerinnen in der
Vorrunde erhebliche Mühe.
Nach einem 7:0 im Auftaktspiel
gegendie TSGIIgewann der Lan-
desligist gegen Kreisligist Schil-
desche nur 6:5, um sich in der
Überkreuzrunde sogar erst im
Siebenmeterwerfen gegen TG
Herford durchzusetzen.

Nach diesem Beinahe-Aus-
scheiden überzeugte das Team
von Tanja Höner allerdings er-
neut am Finalsonntag und holte
sich wie 2009 den Kreispokal. In
einem niveauarmen Endspiel be-
siegte der TuS 97 die klassenhö-
here HSG Schröttinghausen/Ba-
benhausen mit 9:4. Schon beim
4:0 hatte der TuS die Weichen
auf Sieg gestellt und war nur
beim 4:3 kurz ins Straucheln ge-
kommen.

„Wir haben unser Ziel er-
reicht, alles ist gut“, kommen-
tierteHöner trocken die Titelver-
teidigung, während sich Schröt-
tinghausens Jürgen Bensiek
trotz der klaren Niederlage darü-
ber freute, etwas Selbstver-
trauen getankt zu haben. „Am
Ende hat uns die Konzentration
gefehlt. Wir haben Handball ge-
kämpft“, so Bensiek, dem drei
Spielerinnen fehlten. Das selbe

Problem hatte auch der TuS 97.
„Wir hatten nur zwei richtige
Rückraumspielerinnen. Janina
Wellhöner und Tanja Kraft ha-
ben super durchgehalten“, sagte
Höner, die sogar selber spielen
musste.Wellhöner waram Sams-
tag direkt von der Skipiste in die
Sporthalle geeilt und wurde für
dieses Engagement mit gleich
zwei Pokalen belohnt. Sie wurde

mit 17 Treffern beste Torschüt-
zin und dazu noch zur besten
Spieleringewählt. Die dritte Aus-
zeichnung als beste Torfrau
heimste übrigens ihre Teamkol-
legin Jana Meyer ein.

In der Finalrunde setzte sich
der TuS 97 gegen Verbandsligist
Senne und Landesligist Mennig-
hüffen durch. Dabei hatte es
beim 9:7 gegen Senne im ersten

Spieldes Finaltages lange nach ei-
ner Niederlage ausgesehen. Ob-
wohl die Sennerinnen damit
schon früh ausgeschieden wa-
ren, blieb der Verbandsligist in
fast kompletter Besetzung bis
zum Ende des Turniers. Ein Zei-
chen dafür, dass der Wettbe-
werb weiter gewachsen ist. Zwi-
schendurch waren mehr als 400
Zuschauer in der Halle, die End-

spielen verfolgten immerhin
noch etwa 250 Anhänger da.

In der anderen Gruppe der Fi-
nalrunde wurde Schröttinghau-
sen, wenn auch knapp, seiner Fa-
voritenrolle gerecht. Jürgen Ben-
siek hatte im Vorfeld gerechnet
und deshalb in der Vorrunde
nichtganz unabsichtlich das Ver-
bandsliga-Duell gegen Senne 3:6
verloren. „Ich dachte mir, dass
wir dann wahrscheinlich die
leichtere Finalgruppe erwischen
würden. So war es ja auch.“ Dass
mit dem TuS Brake ein Kreisli-
gist in diese Gruppe rutschen
würde, war nicht unbedingt auf
Bensieks Rechnung. Der Fünfte
der Kreisliga kegelte am Samstag
in derÜberkreuzrunde Landesli-
gist Herford raus und setzte sei-
nen Lauf am Sonntag fort.

Beim 6:7 gegen Schrötting-
hausen hatte lange die Chance
auf den Finaleinzug bestanden,
weil der Mannschaft von Trai-
ner Frank Düning zuvor ein
überraschendes 6:6 gegen TuRa
gelungen war. Der Landesligist
war dieses Jahr nicht so erfolg-
reich wie 2009. Während die
TuRanerinnen vergangenes
Jahr bis ins Finale vorstießen,
übernahmen sie diesmal den
Part von Butler James bei „Din-
ner for one“. Nach zwei Stolpe-
rerngegen Brake und Schrötting-
hausen war der Finaltag diesmal
früh beendet.

Soseh’nSiegeraus: Die Frauenmannschaft des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck wurde ihrer Favoritenrolle ge-
recht und holte zum zweiten Mal in Folge den Kreispokal.  FOTO: REIMAR OTT

So jubeln die Sieger: Die Fußballer von Arminia Bielefeld wiederhol-
ten ihren Turniererfolg in Bad Oeynhausen. FOTO: INGO BÜCHEL

Arminiaholt
denPresse-Cup

HALLENFUSSBALL: Titelverteidigung in Oeynhausen

MissionTitelverteidigunggeglückt
HANDBALL: TSG wirft erst TuS 97 raus und besiegt im Finale Brake / Landesligist steht im HVW-Pokal

¥ Bielefeld. Das 20. C-Junioren Hallen-Fußballturnier um den
Wanderpokal der SV Brackwede findet am 16. und 17. Januar in der
Sporthalle Rosenhöhe II statt. In der Vorrunde, Samstag ab 14 Uhr,
trifft der TuS Jöllenbeck auf den BV Bockhorn, den VfB Fichte und
Gastgeber SV Brackwede. In Gruppe 2 treten Herringhausen, Armi-
nia, Wellensiek und Rehme an. Die dritte Gruppe bilden Senne 1,
der SC Verl, Avenwedde und Düsseldorf. Am Sonntag startet die
Zwischenrunde ab 10 Uhr. Das Halbfinale beginnt um 14.35 Uhr,
die Endspiele ab 16 Uhr.

Samstagpfui,Sonntaghui
HANDBALL: Die Frauen des TuS 97 wiederholen Vorjahreserfolg im Finale gegen Schröttinghausen / Überraschungsteam Brake

Sport Bielefeld
N R .  2 ,  M O N T A G ,  4 .  J A N U A R  2 0 1 0
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¥ Bielefeld. Es begann mit lan-
gen Gesichtern am Wortkamp.
Die Frauen des TSVE fehlten
unentschuldigt. Jetzt saß Geg-
ner TuRa Bielefeld auf der Tri-
büne und durfte – frisch aufge-
wärmt – zwei Stunden bis zum
nächsten Spiel warten. Es blieb
der einzige Schatten über ei-
nem, dem Wetter angemessen,
schneeweiß strahlenden Hand-
ball-Wettbewerb.

„Ist es nicht schön warm hier“,
rief Thomas Boerscheper erfreut
aus, als er die Halle der Real-
schule Senne betrat. Soeben war
der Kreisvorsitzende aus seiner
Heimhalle am Wortkamp „ein-
geflogen“. Ein Pläuschchen mit
dem Ehrenvorsitzenden Gunter
Wollmann, hier und da noch
schnell ein frohes neues Jahr ge-
wünscht, und schon ging es wei-
ter, um die Überkreuzspiele in
Brackwede zu besuchen.

Dort war Spenge nur mit fünf
Spielern aus der dritten Mann-
schaft angetreten. Die drohende
Strafe für ein Fernbleiben (300
Euro) wollten die Spenger je-
doch nicht zahlen. „Am 30. De-
zember hatte ich noch von vier
Vereinen die Anfrage, ob sie zu-
rückziehen können. Zum Glück
sind alle gekommen“, erzählte
Boerscheper.

Bielefeld/Herfords oberster
Handballer war am Samstag wie-
der reichlich auf Achse. Ein Tem-
peratur-Problem hätte er aber in
keinem Fall beheben können:
Zwar war die Jöllenbecker Halle
gut geheizt, aber ein Harztopf

hatte über die Feiertage offenbar
zu lange ineinem Kofferraumge-
legen. Er wurde mit Hilfe eines
auf der Bande liegenden Föhns
auf Betriebstemperatur ge-
bracht.

Pudelwohl fühlte sich offen-
bar ein ganz anderer Gast.
„Guck mal, eine Maus“, platzte
es aus Jöllenbecks Trainer Wal-
ter Schubert heraus, als ihm im
Kabinengang ein leibhaftiger Na-

ger fast über den Schuh lief. Das
Tier verschwand im Regieraum
und wurde nicht mehr gesehen.
Alle Stromkabel haben jedoch
bis zum Endspiel gehalten. Als
neues Maskottchen für den TuS
97 ist „Mickey“ denkbar ungeeig-
net – ängstlich und einfach nicht
präsent genug.

Zurück zu den Frauen: In der
Gruppe, in der der TSVE nicht
antrat, spielte auch die HSG

Spradow. Die Bünderinnen wer-
den wohl als das erfolgloseste
Kreispokal-Team aller Zeiten in
die Geschichte eingehen. Wer
aber denkt, die HSG hätte nur
verloren, der irrt. Nach einem
0:11 gegen Herford und einem
0:12 gegen TuRa holte Spradow
mit einem einzigen virtuellen
Turniertor zwei Punkte, da die
Partie gegen TSVE mit 1:0 gewer-
tet wurde.

Die Jöllenbecker Halle wurde
von Patrik Pfitzer einmal mehr
gekonnt beschallt. Doch zwei
lange Turniertage gingen auch
am Moderator und DJ nicht
ohne Ermüdungserscheinun-
gen vorbei. Bei den Siegerehrun-
gen machte er Patrick Welge
(TuS Brake) zu einem Spieler
der TSG Altenhagen-Heepen,
wo dessen Bruder Pascal im Tor
steht. Feixend schoben die Kreis-
pokalsieger schon ihren Keeper
zur Ehrung des besten Spielers,
doch der kleinere Bruder
schickte „Calli“ wieder zurück
zu seinem Team. Als Pfitzer den
Fehler bemerkte, korrigierte er
den Verein zum TuSF Brake/
Milse – teilweise richtig, aber ein
paar Jahre zu spät. Insgesamt
trübte das seinen guten Job aber
nicht.

Thomas Boerscheper hatte
sich beim Ehrungsmarathon die
besten Torhüter ausgesucht.
Um dem rund 1,90 Meter gro-
ßen Norman Kern beim Gratu-
lieren wenigstens in die Augen
schauen zu können, hüpfte der
Handball-Chef kurzerhand auf
eine Bank. Kern machte das
Spiel bereitwillig mit und grinste
– nun auf einmal gleich groß wie
der Kreisvorsitzende – in die Ka-
meras. In die selbe Kerbe schlug
TSG-Kapitän Johann-David
Starck bei der Siegerehrung.
Starck, knapp zwei Meter lang,
legte kurz seinen Kopf auf dem
Haupt des deutlich kürzer gera-
tenen Boerscheper ab. Nach die-
sen Turn- und Schmuse-Einla-
gen hatte Boerscheper Gelegen-
heit, ein kurzes Fazit zu ziehen:
„Wir sind wieder einen Schritt
weiter gekommen.“

Überraschungsteam:Daniela Gahnz (r.) und Kreisligist Brake schaff-
ten es bis in die Finalrunde.  FOTO: SARAH JONEK

Eingenetzt: Im Finalrundenspiel des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck gegen die TSG Altenhagen-Heepen trifft TSG-Kreisläufer Tobias Fröbel gegen Norman Kern.  FOTO: REIMAR OTT

TuS 97 Bi.-Jöllenb. - Lenzinghausen 12:1
Alt.-Heepen II - TuS Spenge II 8:8
Lenzinghausen - Alt.-Heepen II 6:12
TuS Spenge II - TuS 97 Bi.-Jöllenb. 7:6
TuS 97 Bi.-Jöllenb. - Alt.-Heepen II 8:3
Lenzinghausen - TuS Spenge II 5:8

1 TuS Spenge II 3 2 1 0 23:19 5:1
2 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 3 2 0 1 26:11 4:2
3 Alt.-Heepen II 3 1 1 1 23:22 3:3
4 Lenzinghausen 3 0 0 3 12:32 0:6

EGB Bielefeld – HT SF Senne 12:6
EGB Bielefeld II – Schröttinghausen/Babenhausen 9:10 n.S.
TSG Altenhagen-Heepen – CVJM Rödinghausen 13:6
SG Bünde-Dünne – TuS Brake 9:11
TuS Spenge II – VfL Mennighüffen 14:10
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II – TuS 97 I 4:7

HT SF Senne – HSG Löhne-Obernbeck 7:5
VfL Mennighüffen – HSG Schröttinghausen/Babenhausen 3:4
HSG Löhne-Obernbeck – VfL Mennighüffen 4:7
TuRa Bielefeld – TuS Brake 6:3
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck – TG Herford 13:12 n.S.
TuS Brake – TG Herford 9:5

Beschäftigt: Tom Boerscheper.

Altenhagen-Heepen - Schrött./Babenh. 4:8
Schrött./Babenhausen - HT SF Senne 3:6
HT SF Senne - Altenhagen-Heepen 13:1

1 HT SF Senne 2 2 0 0 19: 4 4:0
2 Schrött./Babenh. 2 1 0 1 11:10 2:2
3 Alt.-Heepen 2 0 0 2 5:21 0:4

VfL Mennighüffen - HSG EGB Bielefeld 10:1
CVJM Elverdissen - Löhne-Obernb. 3:4
HSG EGB Bielefeld - CVJM Elverdissen 5:6
Löhne-Obernb. - VfL Mennighüffen 3:7
VfL Mennighüffen - CVJM Elverdissen 14:4
HSG EGB Bielefeld - Löhne-Obernb. 4:8

1 Mennighüffen 3 3 0 0 31: 8 6:0
2 Löhne-Obernb. 3 2 0 1 15:14 4:2
3 CVJM Elverdissen 3 1 0 2 13:23 2:4
4 HSG EGB Bielefeld 3 0 0 3 10:24 0:6

Überkreuzspiele zur Finalrunde

Bünde-Dünne - Löhne-Obernbeck 10:10
Rödinghausen - TuRa 06 Bielefeld 8:7
Löhne-Obernbeck - Rödinghausen 8:10
TuRa 06 Bielefeld - Bünde-Dünne 8:10
Bünde-Dünne - Rödinghausen 13:8
Löhne-Obernbeck - TuRa 06 Bielefeld 11:3

1 Bünde-Dünne 3 2 1 0 33:26 5:1
2 Rödinghausen 3 2 0 1 26:28 4:2
3 Löhne-Obernb. 3 1 1 1 29:23 3:3
4 TuRa Bielefeld 3 0 0 3 18:29 0:6

Alt.-Heepen - Schröttingh./Babenhausen 15:4
Alt.-Heepen - TuS 97 Bi.-Jöllenb. 11:9
TuS 97 - Schröttingh./Babenhausen 12:3

1 Alt.-Heepen 2 2 0 0 26:13 4:0
2 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 2 1 0 1 21:14 2:2
3 Schrött./Babenh. 2 0 0 2 7:27 0:4

Finale, Männer: TSG - Brake 16:8

HSG EGB BI - TV Häver 8:3
Quelle/Ummeln - Schröttingh./Babenh. 9:9
TV Häver - Quelle/Ummeln 4:10
Schröttingh./Babenhausen - HSG EGB BI 6:7
HSG EGB BI - Quelle/Ummeln 8:3
TV Häver - Schröttingh./Babenhausen 5:9

1 EGB Bielefeld  3 3 0 0 23:12 6:0
2 Schrött./Babenh.  3 1 1 1 24:21 3:3
3 Quelle/Ummeln 3 1 1 1 22:21 3:3
4 TV Häver 3 0 0 3 12:27 0:6

CVJM Hiddenhausen - Alt.-Heepen 6:11
TV Häver II - TuS Brake 5:10
Alt.-Heepen - TV Häver II 14:4
TuS Brake - CVJM Hiddenhausen 9:5
CVJM Hiddenhausen - TV Häver II 10:7
Alt.-Heepen - TuS Brake 12:6

1 Alt.-Heepen 3 3 0 0 37:16 6:0
2 TuS Brake 3 2 0 1 25:22 4:2
3 Hiddenhausen 3 1 0 2 21:27 2:4
4 TV Häver II 3 0 0 3 16:34 0:6

TuRa Bielefeld - TSVE Bielefeld 1:0
HSG Spradow - TG Herford 0:11
TSVE Bielefeld - HSG Spradow 0:1
TG Herford - TuRa Bielefeld 8:10
TuRa Bielefeld - HSG Spradow 12:0
TSVE Bielefeld - TG Herford 0:1

1 TuRa Bielefeld 3 3 0 0 23: 8 6:0
2 TG Herford 3 2 0 1 20:10 4:2
3 HSG Spradow 3 1 0 2 1:23 2:4
4 TSVE Bielefeld 3 0 0 3 0: 3 0:6

HSG EGB BI - TuS Brake 8:15
HSG EGB BI - TuS Spenge II 10:6
TuS Brake - TuS Spenge II 17:13

1 TuS Brake 2 2 0 0 32:21 4:0
2 EGB Bielefeld  2 1 0 1 18:21 2:2
3 TuS Spenge II 2 0 0 2 19:27 0:4

Überkreuzspiele zur Finalrunde

HSG EGB Bi II - TuS Spenge III 11:1
TG Schildesche - HT SF Senne 6:7
TuS Spenge III - TG Schildesche 3:13
HT SF Senne - HSG EGB Bi II 8:9
HSG EGB Bi II - TG Schildesche 9:4
TuS Spenge III - HT SF Senne 2:9

1 HSG EGB II 3 3 0 0 29:13 6:0
2 HT SF Senne 3 2 0 1 24:17 4:2
3 TG Schildesche 3 1 0 2 23:19 2:4
4 TuS Spenge III 3 0 0 3 6:33 0:6

TuS 97 II - Mennighüffen 9:2
Schrött./Bab. II - TV Häver III 8:3
Mennighüffen - Schrött./Bab. II 8:8
TV Häver III - TuS 97 II 4:10
TuS 97 II - Schrött./Bab. II 11:4
Mennighüffen - TV Häver III 13:10

1 TuS 97 II 3 3 0 0 30:10 6:0
2 Mennighüffen 3 1 1 1 23:27 3:3
3 Schrött./Bab. II 3 1 1 1 20:22 3:3
4 TV Häver III 3 0 0 3 17:31 0:6

Ausgezeichnet: Bester Torwart Norman Kern (TuS 97), bester Spieler Patrick Welge
(Brake) und bester Torschütze Marcel Müller (TSG, von links).  FOTO: REIMAR OTT

Balljungebei der Arbeit.

Vorrunde, Gruppe 5

HT SF Senne - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 7:9
HT SF Senne - VfL Mennighüffen 5:4
TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - VfL Mennighüffen 12:6

1 TuS 97 Bi.-Jöll. 2 2 0 0 21:13 4:0
2 HT SF Senne 2 1 0 1 12:13 2:2
3 Mennighüffen 2 0 0 2 10:17 0:4

Schrött./Babenhausen - TuRa Bielefeld 7:6
Schrött./Babenhausen - TuS Brake 7:6
TuS Brake - TuRa Bielefeld 6:6

1 Schrött./Babenh. 2 2 0 0 14:12 4:0
2 TuS Brake 2 0 1 1 12:13 1:3
2 TuRa Bielefeld 2 0 1 1 12:13 1:3

TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - TSG II 7:0
TuS Brake - TG Schildesche 3:4
TSG II - TuS Brake 6:8
TG Schildesche - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 5:6
TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - TuS Brake 6:3
TSG II - TG Schildesche 4:3

1 TuS 97 Bi.-Jöll. 3 3 0 0 19: 8 6:0
2 TuS Brake 3 1 0 2 14:16 2:4
3 TSG II 3 1 0 2 10:18 2:4
4 TG Schildesche 3 1 0 2 12:13 2:4

Finale, Frauen: TuS 97 - HSG 9:4

Vorrunde, Gruppe 4

Finalrunde, Gruppe 2

Komplette Ausbeute: Jana Meyer vom TuS 97 präsentiert neben den drei Fässern des
Sponsors die vier Pokale, die die Jöllenbecker abräumten.  FOTO: KRAFT

SchneeweißstrahlendeVeranstaltung
Bei der dritten Kreispokal-Auflage in Turnierform gingen nur zwei Kleinigkeiten daneben

Vorrunde, Gruppe 3

Vorrunde, Gruppe 1
Vorrunde, Gruppe 2

Finalrunde, Gruppe 1

TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck: Meyer/Kalkbrenner; Wellhöner
(2), Kraft (2), Jost (2/1), Allewelt, Höner, Radetzki (2), Hütte-
mann (1), Schnell, Holz.
HSG Schröttinghausen/Babenhausen: Je. Seidel/ Ju. Seidel; Ber-
ger, Tubbesing, Götte, Brossog, Himstedt, Uhlworm, Weisser (4).
Spielfilm: 4:0, 4:3, 8:4, 9:4.

Vorrunde, Gruppe 2

Vorrunde, Gruppe 6

TSG Altenhagen-Heepen: Welge/Dähne; Müller (2), Starck (5),
Grunow, Limbach (2), Ziemba, Fröbel (3), Meyer (1), Ortmann.
TuS Brake: D. Knefelkamp/Kirschnick; J. Knefelkamp (1), Tie-
mann (2), Welge, Ober (1), Puls (1), Richter, Johannmeier (2/2),
Stahlberg, Damaschke (1), Lippert, Lange.
Spielfilm: 0:1, 1:2, 2:3, 4:3, 8:5, 10:5, 10:7, 13:7, 16:8.

Vorrunde, Gruppe 1

Vorrunde, Gruppe 3

Finalrunde, Gruppe 1 Finalrunde, Gruppe 2

Vorrunde, Gruppe 4
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VON REIMAR OTT (FOTOS), GREGOR

WINKLER UND IVO KRAFT (TEXT)

¥ Bielefeld. Die nächsten Be-
werbungen für den Handball-
Kreispokal 2011 liegen bereits
vor. Der TuS Brake – immer-
hin Finalist bei den Männern –
erkundigte sich noch während
des laufenden Turniers 2010,
wie die Chancen stehen, im
nächsten Jahr Austragungsort
sein zu dürfen. Ein besseres
Lob gibt es wohl kaum für den
Kreisvorsitzenden Thomas
Boerscheper und sein Team.

„Ich habe mal wieder viel zu
viel gearbeitet. Künftig muss ich
mehr delegieren. Aber wir ha-
ben einen weiteren Schritt nach
vorne gemacht“, meinte Biele-
felds oberster Handballer zufrie-
den. Er durfte sich zurecht die
Glückwünsche vieler Teilneh-
mer abholen. Kritik verstummt
immer mehr, weil reichlich Stol-
perfallen beseitigt wurden. Das
Programmam Finaltagwirkte er-
folgreich gestrafft. Nur Frauen-
Sieger TuS 97 musste einmal
lange warten. Weil der Landesli-
gist das Auftaktspiel gegen
Senne um 11 Uhr gewann,
spielte der TuS erst um 14.20
Uhr wieder. Die Regel, dass die
Gewinner erst im zweiten Final-
rundenspiel wieder eingreifen,
machte jedoch Sinn. So kam
noch mehr Spannung auf. „Es
hat alles besser funktioniert als

vergangenes Jahr“, sagte TSG-
Trainer Helmut Bußmeyer, der
denKreispokal auch als willkom-
mene Gelegenheit begrüßt, sich
„zu präsentieren – auch wenn
wir uns bei so einem Wettbe-
werb eigentlich nur blamieren
können. Vielleicht gewinnen
wir auf diese Weise noch ein
paar Fans dazu“.

Im kommenden Jahr könnte
es noch spannender werden. Ein
neuer Modus sieht vor, dass die
Qualifikation der Regionalligis-
ten für den WHV über die Kreis-
ebene führen muss. Dann wird
wohl auch der TuS Spenge mit
seiner ersten Mannschaft teil-
nehmen. Wo 2011 der Finaltag
stattfinden wird, steht noch
nicht fest. Jöllenbeck hat sich je-
doch eine gute Ausgangsposi-
tion verschafft. Die großzügige
Hallemit denbeidseitigen Tribü-
nen und weitläufigen Nebenräu-
men ist optimal. Auch die Orga-
nisation vor Ort wurde sehr ge-
lobt, was übrigens für alle Aus-
richter gilt. Boerscheper er-
klärte: „Wir haben die optimale
Halle gefunden. Man muss den
Hut vor allen Vereinen ziehen,
die das Turnier für uns ausrich-
ten.“

Vorbildlich war auch der Ser-
vice im Internet. Fast in Echtzeit
veröffentlichte Ralf Kipp die Re-
sultate der Vorrunden auf der
Homepage des Handballkreises.
Der Kreispokal scheint also in
eine gute Form gegossen.

Starke Vorrunde: Julian Klima
von Kreisligist EGB Bielefeld II.

NervenwieDrahtseile:Die HSG Schröttinghausen/Babenhausen setzte sich gleich zweimal im Siebenmeter
durch. Erst musste Quelle/Ummeln dranglauben, dann EGB Bielefeld II.  FOTO: KRAFT

¥ Bielefeld. „Ski und Radl gut“,
lautete das Motto beim 11. We-
ser-Ems-Cup in Vechta. Traum-
haftes Winterwetter beim inter-
nationalen Radcross-Rennen
am Reiterberg und dennoch ein
hervorragend zu fahrender Kurs
erwartete die Rad-Wintersport-
ler am Sonntag.

Die Veranstalter leisteten
ganze Arbeit und räumten den
frisch gefallen Pulverschnee von
der technisch sehr anspruchsvol-
len Strecke. Für die Radcrosser
vom TSVE Bielefeld gestaltete
sich der Rennverlauf allerdings
sehr unterschiedlich. Der Füh-
rende in der Gesamtwertung des
WEC, Cross-Spezialist Malte
Martens, schied aufgrund einer
gerissenen Kette bereits am An-
fang aus. „Besser in der 1. Runde
als im Schlusssprint“, nahm er
das Malheur ganz locker und
kam auf einem Schlitten sitzend
in den Zielbereich gerodelt.

Besser lief es für Frank Ki-
ckert. Nachdem er durch einen
Sturz bei einer Startrangelei bis
an das Ende des Feldes zurückge-
fallen war, kämpfte er sich
Runde um Runde wieder vor.
Am Ende konnte er sich bis an

die erste Gruppe heranarbeiten
und wurde schließlich noch
Neunter. Dennoch haderte er
mit seinem Missgeschick vom
Start, denn es wäre mehr drin ge-
wesen. Martens kann das Ren-
nen als Streichergebnis werten
und bleibt Gesamtführender des
WEC. Damit hat er alle Chan-
cen, beim letzten Rennen ganz
oben auf dem Podest zu stehen.

Die Brackweder U 20: Bastian Rücker, Richard Olyschläger, Vitali
Braun, Daniel Fox, Tim Ehrlich, Dominik Spisla und Jonas Fox (v.l.).

Maßarbeit:Annika Schmidt vom TuS Brake überwindet TuRas Torfrau Vanessa Siebenhüner. Die Braker Damen verkauften sich als Kreisligist besonders teuer im Turnier.

Großer Sport: Norman Kern (l.)
und Thomas Boerscheper .

SorgtefürdengutenTon:Hallen-
sprecher Patrick Pfitzer.

¥ Bielefeld. Zum ersten Mal be-
teiligte sich die U 20 desBrackwe-
der Schachklubs an den deut-
schen Mannschaftsmeister-
schaft. Unter 16 Teams erreichte
sie einen starken siebten Platz,
obwohl der Saisonverlauf bisher
nicht zufriedenstellend war.

In der ersten Runde wartete
mit Titelverteidiger Bochum ein
dicker Brocken, doch beim
1,5:4,5 zogen sich die Brackwe-
der gut aus der Affäre. Anschlie-
ßend gab es einen glücklichen
3,5:2,5-Erfolg über Heilbronn.
Beim Stand von 2,5:1,5 konnten
Dominik Spisla und Bastian Rü-
cker ihre verlorenen Stellungen
noch zum Remis retten.

Mit zwei Siegen gegen die stär-
kere Mannschaft aus Dresden so-
wie das schlechtere Team aus
Magdeburg schoben sich die
Brackweder am 2. Tag auf den
fünften Tabellenrang vor. Das
3,5:2,5gegen Dresden sah Domi-
nik Spisla als Matchwinner, als
sein Gegner die ausgeglichene
Stellung überzog. Und beim 5:1
über Magdeburg kamen alle bis
auf einen Brackweder zu vollen
Punkten.

Beim 2:4 gegen Großensee-
bach hielten sich die Brackwe-
der achtbar und besiegten da-
nach den SC Tamm mit 4,5:1,5,

wobei kein Brackweder verlor.
Wieder auf Rang fünf liegend,

ging es in der Schlussrunde ge-
gen den Tabellenführer aus
Hamburg, der an allen Brettern
eine große Überlegenheit aufbie-
ten konnte. Diese zahlte sich für
Hamburger beim 5:1-Sieg aus.
Rang belegt. In der Einzelbilanz
waren Tim Ehrlich (Brett 2) und
Dominik Spisla (Brett 5) mit je
4,5 Punkten in sieben Spielen
bester Brackweder. Doch auch
die Leistungen von Daniel Fox
(Brett 1) mit 3,5/7 gegen sehr
starke Gegner und Bastian Rü-
cker (Brett 4) mit 3,5/7 können
sich sehen lassen. Nur Jonas Fox
(Brett 2) mit 1,5/7 und Richard
Olyschläger (Brett 6) mit 3,5/7
gegen etwas schwächere Gegner
waren mit den eigenen Leistun-
gen unzufrieden. Angesichts der
Erwartungen waren die Brack-
weder vielleicht sogar das erfolg-
reichste Team, denn keine an-
dere Mannschaft lag so deutlich
über den Vorgaben.

Sehr gut war auch die Leis-
tung von Trainer Vitali Braun,
der alle Spieler vor Ort vor- und
nachbereitete. Gleichzeitig
sorgte er auch noch für eine sehr
ausführliche Internetpräsenz
auf www.brackwederschach-
klub.de.

AufholjagdimSchnee: Frank Ki-
ckert. FOTO: NW

AusgezeichneterZweikampf: Marcel Müller (l.) von der TSG, bester Torschütze des Tur-
niers, und Patrick Welge vom TuS Brake, der zum besten Spieler gekürt wurde.

Fußball: Wellensiek Dritter
Der VfR Wellensiek sicherte sich
beim 3. Cronsbach Classics der Spvg.
Steinhagen den dritten Platz. die Wel-
lensieker hatten im kleinen Finale das
Neunmeterschießen gegen Häger
mit 3:1 gewonnen. Im Halbfinale zog
der VfR gegen Wiedenbrück II mit
1:3 den Kürzeren. Zuvor waren die
Bielefelder Sieger in ihrer Gruppe ge-
worden und hatten folgende Resul-
tate erzielt: 7:2 gegen Häger, 1:2 ge-
gen Theesen, 6:2 gegen Ummeln.

Kegeln: Jugend-DM in Bielefeld
Der Deutsche Keglerverband

(DBKV) hat die Durchführung der
Deutschen Jugendmeisterschaften
2010 an den Verein Bielefelder Kegler
(VBK) vergeben. Demnach finden
die nationalen Titelkämpfe der Ju-
gend vom 7. bis 9. Mai im Kegelcen-
ter an der Elpke in Bielefeld statt.
„Für unsere neue Jugendabteilung ist
dieser Erfolg besonders wichtig, aber
auchgroßer Ansporn. Alsreiner Ama-
teurverein sind natürlich größere
Ausgaben unumgänglich, wir wür-
den uns über weitere Zuwendungen
von Sponsoren hierzu besonders
freuen“, sagt VBK-Pressewart Fried-
rich Rieß.

K U R Z N O T I E R T

Entwischt: Die beste Spielerin des Turniers, Janina Wellhöner vom TuS 97, lässt hier im
Finale die Schröttinghausener Anneke Berger (l.) und Ariane Weisser stehen.

Martensscheidetaus,
Kickerthadert

RADSPORT: Weser-Ems-Cup in Vechta

WieauseinemGuss
Nach zwei gelungenen Turniertagen erhält der Handballkreis ausnahmslos gute Kritiken

N a c h l e s e z u m H a n d b a l l - K r e i s p o k a l 2 0 1 0Deutlichüberden
Erwartungen

SCHACH: Brackweder bei der DM Siebter
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